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ReferentINNEN und REFERENTEN

Mit freundlicher Unterstützung der

Termine und Ort
• Prof. Dr. Helen Leuninger, 
   Johann Wolfgang Goethe-Universität
• Prof. Dr. Beate Finis Siegler,
   Fachhochschule Frankfurt am Main
• Georg Eberhard, gl, Staatlich anerkannter 
   Dozent für Deutsche Gebärdensprache, 
   Heidelberg
• Gerd Freudel, Integrationsamt LWV Hessen,
   Wiesbaden 
• Renata Heil, Staatlich geprüfte Gebärden-
   sprachdolmetscherin, Betriebswirtin, Bad 
   Homburg
• Dr. Daniela Happ, gl, Linguistin, Dozentin für 
   Deutsche Gebärdensprache,
   Goethe-Universität, Frankfurt am Main
• Andrea Kaiser, Staatlich geprüfte Dozentin für
   Deutsche Gebärdensprache, Stiftung 
   Taubstummenanstalt, Frankfurt am Main
• Claudia Oelze, Staatlich geprüfte Gebärden-
   sprachdolmetscherin, Erfurt
• Ralph Pittel, Integrationsamt LWV Hessen, 
   Wiesbaden
• Jana Schwager, Staatlich geprüfte Dozentin
   für Deutsche Gebärdensprache, Heidelberg
• Marc-Oliver Vorköper, Linguist, 
   Staatlich geprüfter Gebärdensprachdolmet-
   scher, Frankfurt am Main

Aufnahmeverfahren: 14./15.08.2009
Studienbeginn: 23.11.2009
Studienende: Oktober 2011

Seminarzeiten:
• freitags 16:00-20:00h
• samstags 9:00-18:30h, in der Regel 14-tägig
   plus vier 1-wöchige Blockseminare

Fachhochschule Frankfurt am Main,
Campus Nibelungenplatz, Kleiststrasse,
Gebäude 2, IV. Stock

Kosten und anmeldung
Das Teilnahmeentgelt beträgt 4.450 EUR.
Darin enthalten sind die Kosten für die Aufnah-
meprüfung. Die Kosten für die Abschlussprü-
fung fallen zusätzlich an und entsprechen den 
Gebührensätzen der prüfenden Institutionen.
Die Teilnahme ist auf 14 Personen begrenzt.
Anmeldungen ab sofort, spätestens bis zum
3. August 2009.



Rund 69.000 gehörlose Menschen in Deutsch-
land benötigen täglich im privaten, öffent-
lichen und beruflichen Bereich leistungsstarke 
GebärdensprachdolmetscherInnen, denen sie 
vertrauen können. Die Nachfrage nach quali-
fizierten, geprüften Kräften und der Anspruch 
an die Dolmetschtätigkeit sind daher enorm. 
Betroffenenverbände fordern darüber hinaus 
für gehörlose Menschen eine Minimalversor-
gung an Dolmetschleistung von monatlich 4 bis 
5 Stunden. Ein berechtigter Anspruch. Gesetze 
sind vorhanden.
Gesellschaftliche Teilhabe von Menschen mit 
Gebärdensprache stellt gleichzeitig eine He-
rausforderung an die Berufsbildung dar. Dieser 
Verantwortung kommen die J.W.G.-Universität 
und die Fachhochschule Frankfurt am Main 
seit 1999 mit dem einzigen Weiterbildungsstu-
dium „Qualifikation zum/r Gebärdensprach-
dolmetscher/in“ erfolgreich nach. Das Konzept 
ist gemeinsam mit dem Landesverband der 
Gehörlosen aus Sicht der User und dem Landes-
wohlfahrtsverband als Vertreter der Arbeitgeber 
erstellt worden. Gleichermaßen fliessen neueste 
wissenschaftliche Erkenntnisse der Gebärden-
sprachforschung der Universität Hamburg und 
der J.W.G.-Universität sowie berufspraktische 
Erfahrungen des Bundesverbands der Gebär-
densprachdolmetscher ein. 
Besonderheiten der Fortbildung sind die linguis-
tische Ausrichtung gepaart mit berufsbezogenen 
Elementen. Gerade dem Voicen als einer der 
schwierigsten Dolmetschdisziplinen wird beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet. 
Das Belegen eines thematischen und termino-
logischen Schwerpunkts während des Studiums 
ermöglicht den Teilnehmenden, sich fachspezifi-
sches Wissen anzueignen, das gezielt prüfungs-

und berufsbezogen genutzt werden kann. Die 
Schwerpunkte leiten sich aus der Verordnung 
der Staatlichen Prüfung her.
Zur Vertiefung der Dolmetschtechniken steht den 
Studierenden ein Videolabor zur Verfügung, 
das auch vor und nach den Seminarzeiten ge-
nutzt werden kann.
Das weiterbildende Studium entspricht den neu-
esten Anforderungen. 

INHALTE und abschluss
Deutsche Gebärdensprache - Deutsche Laut- 
und Schriftsprache kontrastiv (178 Stunden):
  • Kontrastive Grammatik: DGS - Deutsch
  • Lexik, Fachgebärden, Idiome der DGS
  • Sprachbewusstsein DGS und Deutsch
  • Textanalyse
  • Effiziente Nutzung von Mimik, Körper-
     haltung und des Gebärdenraums für die
     Übersetzung

Dolmetschen und Übersetzen (279 Stunden):
  • Theorien des Dolmetschens und der
     Übersetzung
  • Dolmetschstrategien und -techniken
  • Zielsprachliches und zielgruppengerichtetes
     Dolmetschen
  • Register/ Sprachebenen
  • Praktische Übungen
  • Recht

Lautsprachbegleitendes Gebärden (30 Stunden)
Sprache und Kultur (45 Stunden):
  • Kultur und Geschichte Gehörloser
  • Psychologie/ Soziologie Gehörloser
  • Recht

Psycholinguistik	 (15 Stunden)

Rhetorik und Kommunikation (30 Stunden)

Berufskunde und -ethik  (45 Stunden)

Sprachstandmessung, Prüfungstraining	
(76 Stunden)

Praktika   (80 Stunden)

Das berufsbegleitende weiterbildende Studium 
umfasst 700 Lehrveranstaltungs- und 80 Prakti-
kumsstunden.
Das Studium schließt mit der staatlichen Prüfung 
für Gebärdensprachdolmetscher in Darmstadt 
ab.

thema

zielgruppe und voraussetzungen
Das Weiterbildungsangebot richtet sich an 
GebärdensprachdolmetscherInnen und Interes-
sentInnen,
• die sich gezielt auf die staatliche Prüfung vor
   bereiten wollen
• die ihre Kompetenz insbesondere in DGS
   und den Dolmetschdisziplinen erweitern und
   vertiefen wollen
• die sich auf die Aufnahme dieser Tätigkeit 
   vorbereiten wollen.

Eine Teilnahme an dem weiterbildenden Studi-
um ist möglich durch
 • mehrjährige einschlägige Praxis oder abge-
    schlossenes einschlägiges Studium
•  Hochschulzugangsberechtigung oder münd-
    liche Eignungsprüfung
 • gute Kenntnisse der Deutschen Gebärden-
    sprache, die in einem Aufnahmeverfahren
    geprüft werden.


